
Was ist Natur? Wo finden neue Formen von Cohabitation 
und wo Verdrängungsprozesse statt? Wie politisch sind  
Habitate? Mit diesen und weiteren Fragen lädt die  
16. Triennale Kleinplastik auf 3000 m² Ausstellungsfläche 
zu einer diskursiven Wanderung ein. Dabei werden tradierte 
Wahrnehmungs- und Bewertungskategorien wie Mensch, 
Tier, Natur, Kultur usw. auf neue Perspektiven hin unter-
sucht. Im Zentrum steht die entscheidende Frage: In welcher 
Welt wollen wir künftig leben? Rund 50 internationale 
zeitgenössische Künstler*innen widmen sich dem Habitat 
als Über_Lebensraum, in dem alle prägenden Heraus-
forderungen unserer Zeit kulminieren: Klimawandel, 
Pandemien, Kriege, Migration und die Verschränkung 
analoger und digitaler Lebenswelten. Die Architektinnen 
von raumlaborberlin haben die Ausstellung als geistigen 
Trimm-dich-Pfad gestaltet, der die Besucher*innen anregen 
soll, auch die eigene Welt mit neuen Augen zu sehen.

ÜBER DIE 16. TRIENNALE  

Kuratorinnen:
Dr. Claudia Emmert
Ina Neddermeyer
Gestaltung:  
Andrea und Lena  
Appenzeller
Beiprogramm: 
Constanze Clostermeyer-Frank

Impressum
Veranstalterin:
Stadt Fellbach
Kulturamt
Maja Heidenreich 
Dr. Heribert Sautter
+49 711 5851364
kulturamt@fellbach.de
fellbach.de/triennale

KÜNSTLER*INNEN
Kultivierte Habitate
Rebecca Ackroyd
Blockadia*Tiefsee
Mariechen Danz
DISNOVATION.ORG
Benedikt Hipp
Christian Jankowski
Angelika Loderer
M+M
Ahmet Öğüt
Natalia Romik
Diana Scherer

Verlorene Habitate
Ignacio Acosta
Emma Adler
AG Protest / 
Architektur
Gereon Krebber
Kristina Õllek
Silke Schatz
Anke Schiemann &  
She’s Excited! & /p
Rokas Wille
Sven Windszus

Toxische Habitate
Monira Al Qadiri
Anna Dumitriu
OA Krimmel
Katja Novitskova
Unknown Fields

Postkoloniale  
Habitate
Sammy Baloji
Sarah Ama Duah
Mukenge/ 
Schellhammer
Mariele Neudecker
PARA

Hybride Habitate
Annika Boll
James Bridle
Sarah Friend
Andreas Greiner
Mary-Audrey  
Ramirez
Karin Sander

Zukünftige Habitate
BeeDAO
Alexandra Daisy 
Ginsberg
Flaka Haliti
Folke Köbberling
Julia Lohmann
raumlaborberlin
SUPERFLEX
Pinar Yoldas

SA 24.5.25 / 11 Uhr 
Alte Kelter Fellbach
Feierliche Eröffnung der  
16. Triennale Kleinplastik  
Fellbach mit Verleihung  
des Ludwig Gies-Preises  
von LETTER Stiftung, Köln.  
Musik: Isabelle Farr und 
Krassimira Krasteva  
(Orchester des Wandels)
14 Uhr Führungen  
durch die Ausstellungen  
mit den Kuratorinnen  
Dr. Claudia Emmert und  
Ina Neddermeyer

MO 2.6.25 / 20 Uhr
Alte Kelter Fellbach
Architektur im Anthropozän:  
Podiumsgespräch mit  
Friedrich von Borries und 
Office for Living  
Architecture, Stuttgart  
(Moderation: Amber Sayah)

MI 4.6.25 / 20 Uhr
Orfeo Kino Fellbach
Flow 
Lettland / Frankreich /  
Belgien 2024

MI 11.6.2025 / 20 Uhr
Orfeo Kino Fellbach
The End 
GB / DK / DE / IE / IT / SE 2024
 
MI 18.6.25 / 20 Uhr
Orfeo Kino Fellbach
The Village Next to Paradise 
DE / FR / AT / SO 2023

SO 22.6.25 / 11 bis 19 Uhr
Alte Kelter Fellbach 
Tag der offenen Tür

MI 25.6.25 / 20 Uhr
Orfeo Kino Fellbach  
Patrol – Auf Patrouille  
durch den Regenwald 
NI / USA 2023

DO 26.6.25 / 17 Uhr
EIGENHEIM & GARTEN 
Wohn- / Lebensraum der 
Zukunft: Podiumsgespräch 
mit Andreas Hofer, Folke 
Köbberling, Beatrice Soltys, 
Sevil Özlük (Moderation: 
Markus Bauer) mit  
Besuch der Ausstellung  
EIGENHEIM & GARTEN

FR 27.6.25 / 19 Uhr 
StadtMuseum Fellbach
Ausstellungseröffnung 
Urban Sketching – Strich  
für Strich durch Fellbach  
und die Welt

SA 28.6.25 / 14 bis 18 Uhr 
Alte Kelter Fellbach  
Blockadia*Tiefsee:  
Workshop – Zusammenleben 
mit Würmern

MI 2.7.25 / 19 Uhr 
Alte Kelter Fellbach 
Vortrag von Silke Schatz:
Manheim calling (since 2021)

KALENDER
FR 4.7.25 / 19 Uhr
Galerie der Stadt Fellbach 
Ausstellungseröffnung
Habitate – Die Triennale- 
Sammlung der Stadt  
Fellbach

SO 6.7.25 / 18 Uhr
Alte Kelter Fellbach  
Zweimal und der Fisch:  
Eine Soiree mit Akustik, 
Material und Form

DI 8.7.25 / 19 Uhr 
Alte Kelter Fellbach 
Erdrutsch: Burkhard Spinnen 
und Charles Wolkenstein

FR 18.7.25 / 10 Uhr
Schwabenlandhalle Fellbach  
Poseidon und die Plastiksee: 
ein musikalisches  
Umweltmärchen

SO 20.7.25 / 11 bis 19 Uhr
Alte Kelter Fellbach  
Tag der offenen Tür
16 bis 18 Uhr
Zeichne Dein Habitat:  
Aktion der Kunstschule  
für Erwachsene

FR 25.7.25 / 17 bis 19.30 Uhr 
Tropfkörper Weidachtal
TanzRaumKunst: Workshop
20 Uhr  
Silent Disco

SA 13.9.25 / 17 Uhr
Alte Kelter Fellbach 
Konzert mit Führung  
durch die Ausstellung:  
Orchester des Wandels mit  
Detlef Grooß und Kuratorin  
Dr. Claudia Emmert

SA 20.9.25 / 15 bis 17 Uhr
Alte Kelter Fellbach
Zeichne Dein Habitat:  
Aktion der Kunstschule  
für Kinder

SA 27.9.25 / 11 Uhr
Alte Kelter Fellbach  
Abschlussfeier der  
16. Triennale Kleinplastik  
mit Verleihung des  
Triennale-Preises und  
des Besucherpreises  
(gestiftet vom Verein der 
Freunde der Triennale e. V.)

SO 28.9.25 / 11 bis 19 Uhr
Alte Kelter Fellbach  
Tag der offenen Tür 
 

Triennale Fellbach 

MO 2.6.25 / 20 UHR 
Eintritt: 5 Euro

Architektur im Anthropozän 
Podiumsgespräch mit Friedrich von Borries und Office  
for Living Architecture, Stuttgart (Moderation: Amber Sayah) 
Die Menschheit hat der Erde ihren Stempel aufgedrückt: 
Es gibt mehr künstlich hergestellte als natürlich gewachsene 
Masse. Architektur soll die Welt bewohnbar machen, trägt 
aber durch immensen Ressourcenverbrauch und hohe 
CO2-Emissionen zur Zerstörung unserer Existenzgrundlagen 
bei. Wie kam es dazu? Und wie kann Architektur diese  
Entwicklung umkehren? Der Architekt und Designprofessor  
Friedrich von Borries, Autor des im November 2024 er-
schienenen Buches „Architektur im Anthropozän“, wagt an 
diesem Abend im Habitat der Triennale gemeinsam mit dem 
Office for Living Architecture aus Stuttgart, das sich der  
Baubotanik verschrieben hat, einen Ausblick auf eine zukünf-
tige Architektur, in deren Mittelpunkt nicht allein der Mensch 
und seine Bedürfnisse stehen.

In Kooperation mit iba’27 und
EIGENHEIM & GARTEN, Höhenstraße 21  

DO 26.6.25 / 17 UHR 
Eintritt: 5 Euro

Wohn- / Lebensraum der Zukunft
Podiumsgespräch und Besuch der Ausstellung  
EIGENHEIM & GARTEN
Die radikalen Veränderungen unserer Lebensräume ziehen in 
unsere Wohnräume ein. Wie werden wir in Zukunft wohnen?
Über diese Fragen sprechen nach einem gemeinsamen Besuch 
der Ausstellung Andreas Hofer, Intendant der iba’27, Baubür-
germeisterin Beatrice Soltys, Sevil Özlük, Geschäftsführerin 
von EIGENHEIM & GARTEN, und Folke Köbberling, Pro-
fessorin an der TU Braunschweig, Expertin für Wollbau, Künst
lerin der Triennale und Mitglied des Kuratoriums der iba’27.

BEIPROGRAMM
Triennale Fellbach 

MI 2.7.25 / 19 UHR 
Eintritt: 5 Euro

Manheim calling (since 2021): 
Vortrag von Silke Schatz 
Silke Schatz spricht über ihr Langzeitprojekt „Manheim 
calling (since 2021)“, ihre künstlerische Recherche und 
Zeugenschaft im letzten Dorf und Landschaftsgebiet, das im 
rheinischen Revier abgebaggert wird. Als Künstlerin und als 
Klimaaktivistin kämpft sie für den Erhalt des baulichen Rests 
von Manheim, einem Dorf nahe des Hambacher Forsts,  
das dem erweiterten Bergbau der Region zum Opfer fällt. 

Triennale Fellbach 

SO 6.7.25 / 18 UHR 
Im Eintrittspreis der Ausstellung enthalten

Zweimal und der Fisch: Eine Soiree mit 
Akustik, Material und Form 
Ernst Jandl würde 2025 seinen 100., Emmy Hennings ihren 
140. Geburtstag feiern, vor 100 Jahren erschien „Die Kunst
ismen“ von Hans Arp. Performative Blickwinkel auf avantgar- 
distische, dadaistische und expressionistische (Lebens)räume 
eröffnen Studierende der HMDK Stuttgart unter der Leitung 
von Prof. Annegret Müller inmitten der Ausstellung in Wort 
und Musik.

Triennale Fellbach 

DI 8.7.25 / 19 UHR 
Eintritt: 5 Euro

Erdrutsch: Lesung von Burkhard Spinnen  
und Charles Wolkenstein 
Der Comer See in der Lombardei, eingebettet in eine 
imposante Gebirgslandschaft und umgeben von Palmen, 
Olivenbäumen und malerischen Küstenstädtchen. In diesem 
pittoresken Habitat spielt der packende Gesellschafts-
roman „Erdrutsch“, in dem Burkhard Spinnen und Charles 
Wolkenstein von der Bedrohung der Bergwelt durch  
Klimawandel und menschliche Ignoranz erzählen – und  
mögliche Versionen der allernächsten Zukunft entwerfen. 

Tropfkörper Weidachtal

FR 25.7.25 / 17 BIS 19.30 UHR
Unkostenbeitrag: 25 Euro, Teilnehmer*innenzahl begrenzt!

TanzRaumKunst: Workshop 
Der besondere Raum der Tropfkörper im Weidachtal, der in-
zwischen vielen Tieren und Pflanzen Lebensraum ist, kann im
Workshop „TanzRaumKunst“ im freien, improvisierten Tanz
erlebt werden. Begleitet von der Choreografin, Tänzerin und
Tanztherapeutin Cornelia Widmer und Walter Widmer an der
Violine, entstehen Bewegungen im Erspüren des Raums, die
Körper finden neue Wege, Emotionen einen Ausdruck.

20 UHR
Eintritt: 15 Euro 

Silent Disco
Musik aus Kopfhörern statt aus dröhnenden Lautsprechern, 
Tanzen unterm Sternenhimmel, eine Party mitten in der 
Natur, ohne die Tiere des Waldes zu stören? Hier spielt 
wieder die Musik: bei Fellbachs zweiter Silent Disco in der 
einzigartigen Atmosphäre der Tropfkörper im Weidachtal.
Getränke und italienische Pinsa werden vom Centro Italiano 
Fellbach angeboten.

Triennale Fellbach 

SA 13.9.25 / 17 UHR 
Eintritt in die Ausstellung zzgl. 3 Euro

Konzert mit Führung durch die  
Ausstellung: Orchester des Wandels und 
Kuratorin Dr. Claudia Emmert 
Das Orchester des Wandels besteht aus Musiker*innen der 
deutschen Berufsorchester. Ihr gemeinsames Ziel ist es, als 
Musiker*innen für den Klima-, Natur- und Artenschutz aktiv 
zu werden. Und das klingt gut! In stets außergewöhnlichen 
Konzertformaten setzen sie sich mit der Klimakrise auseinan-
der. In der Triennale führt ein Trio durch die Ausstellung und 
erweckt jedes der sechs Habitate mit passenden Musikstücken 
zum Leben – begleitet von der Kuratorin Dr. Claudia Emmert, 
die bei diesem performativen Rundgang zu jedem Habitat  
passende und überraschende Texte vorträgt.



AUSSTELLUNGEN
StadtMuseum Fellbach  
Ausstellungseröffnung

FR 27.6.25 / 19 UHR
Eintritt frei

Urban Sketching – Strich für Strich  
durch Fellbach und die Welt  
Hier dreht sich alles um das Thema „Zeichnen“ im städtischen 
Gefüge: Ob in London, Barcelona oder Brüssel – Menschen 
treffen sich, um Stadtviertel, Plätze, Häuser und Bewoh-
ner*innen mit kurzem Sketch einzufangen. Nadja Pidan und 
Christina Mäckelburg präsentieren ausgewählte Sketche  
aus Stuttgart, Fellbach und der ganzen Welt.
Die Ausstellung läuft bis zum 28.9.25.

Triennale Fellbach 

SA 28.6.25 / 14 BIS 18 UHR
Eintritt: 5 Euro, inkl. Gemüsesnacks

Blockadia*Tiefsee: Workshop –  
Zusammenleben mit Würmern 
In Kooperation mit dem Obst- und Gartenbauverein  
Oeffingen e. V. 
Zusammen mit Mikroben verwandeln Würmer Kartoffel
schalen, Apfelbutzen und Pflanzenstängel in reichhaltige  
Erde. Was können wir von Würmern und über Kompostierung 
lernen? Wie können wir ihre Methode auf andere Bereiche 
anwenden? Ulrike Markus und Linda Weiß vom Kollektiv 
Blockadia*Tiefsee laden dazu ein, gemeinsam einen Wurm-
kompost aus Holz zu bauen und über Transformation und 
Regeneration nachzudenken. (Die Anleitung für den Nachbau 
zu Hause wird zur Verfügung gestellt.)

Triennale Fellbach 

SO 20.7.25 / 16 BIS 18 UHR
Im Eintrittspreis der Ausstellung enthalten

Zeichne Dein Habitat:  
Aktion der Kunstschule für Erwachsene
SA 20.9.25 / 15 BIS 17 UHR  
Zeichne Dein Habitat:  
Aktion der Kunstschule für Kinder  
Wie sehen Deine Vorstellungen von Habitaten aus? Vorlagen 
laden dazu ein, sie weiterzugestalten und mit eigenen Ideen  
zu ergänzen. Eine inspirierende Aktion unter Anleitung  
von Künstler*innen aus der Fellbacher Kunstschule, um die 
eigenen Lebensräume kreativ neu zu erleben.

Galerie der Stadt Fellbach
Ausstellungseröffnung 

FR 4.7.25 / 19 UHR
Eintritt frei

Habitate – Die Triennale-Sammlung  
der Stadt Fellbach 
Seit Gründung der Triennale 1980 erwirbt die Stadt Fellbach 
aus den jeweiligen Ausstellungen Kunstwerke für die städti-
sche Sammlung, die durch Dauerleihgaben von LETTER 
Stiftung ergänzt wird. Die gezeigten Werke, u. a. von Guy 
Bar-Amotz, Nathan Coley, Ayşe Erkmen, Vitjitua Ndjiharine, 
Friederike Klotz, Shlomo Koren, Junebum Park und Timm 
Ulrichs, bereichern das Thema „Habitate“ der diesjährigen  
Triennale um künstlerische Aspekte und neue Fragestellungen.
Die Ausstellung läuft bis zum 11.9.25.

WORKSHOPS KINDERKULTUR UND WAS NOCH?
Stadtteil- und Familienzentrum Fellbach 

FR 9.5.25 / 14.30 UND 16 UHR 
Eintritt: 5 Euro / für Kinder von 1,5 bis 4 Jahren

Wald-Klang-Meer: Figurentheater 
theaterneuland, Stuttgart, und Theater 3D, Wiesbaden,  
in Kooperation mit Emilien Truche Figurenspiel (FR) 
In der zauberhaften, unvergesslichen Inszenierung für ganz 
Kleine begegnen sich Himmel und die Erde. Eine Insel 
entsteht, mit Matrosengesang werden die Segel gehisst, und 
plötzlich steht ihr vor einem Kuppelzelt. Es ist das Tor zum 
Wald. Tretet ein, hört das Holz knacken, die Zapfen knistern …

Kulturgemeinschaft Fellbach / Alter Friedhof Fellbach 

SO 27.7.25 / 18 UHR 
Eintritt: 15 Euro, Mitglieder 12 Euro,  
Schüler / Studierende / Menschen mit Handicap 6 Euro 

Wer möchte leben ohne den Trost 
der Bäume! Ein poetischer  
„Waldspaziergang“ mit Musik
mit Anuschka Herbst, Marcus Michalski  
und Frank Eisele (Akkordeon) 
Der Alte Friedhof ist ein Habitat für Bäume, Pflanzen  
und Tiere. Die ausgewählten Texte, u. a. von Goethe, Uhland,  
Mörike und Stifter, Günter Eich und Gottfried Benn,  
Marion Poschmann und Michael Krüger, widmen sich  
einem traditionellen Thema mit aktueller Brisanz. 

rund um das Rathaus Fellbach

SO 29.6.25 / 14 BIS 17 UHR 
Eintritt frei

Kinderkulturfest: Von der Tiefsee bis zum 
Mond – was lebt denn da? 
Mit originellen Bastelangeboten, fantasievollen Aktionen und 
einem schwungvollen Bühnenprogramm machen wir uns auf 
die Suche – wer lebt wo und was brauchen Menschen, Tiere 
und Pflanzen, um sich zu Hause zu fühlen?

Schwabenlandhalle Fellbach

FR 18.7.25 / 10 UHR
Eintritt: 5 Euro / für Schulklassen (Kinder ab 10 Jahren)

Poseidon und die Plastiksee: 
ein musikalisches Umweltmärchen 
Die Operncollage für vier Sänger*innen, Klavier und Per-
cussion erzählt mit originellen Recycling-Instrumenten aus 
Müll und Plastik und mit Werken von Händel über Verdi und 
Wagner bis hin zu Fauré und Trenet davon, wie Prinz Coca 
Coola im weiten Meer nach einem Heilmittel für die kranke 
Tochter des Meeresgottes Poseidon sucht.

Kunstverein Fellbach / Kunstvereinskeller 

FR 8.8.25 / 19 UHR  
(GEÖFFNET: 9.8. / 10.8. / 15.8. / 16.8., 14 BIS 18 UHR) 
Eintritt frei

„Lebensräume“: Ausstellungseröffnung  
des Kunstvereins Fellbach e. V. 
Rund 15 Künstler*innen des Kunstvereins zeigen in ihrem  
Gewölbekeller Objekte, Plastiken und kleine Installationen, 
die sich mit dem Thema „Lebensräume“ beschäftigen:  
Lebensräume, die wir kennen und lieben, die uns verloren 
gehen, die uns vielleicht auch fremd sind.

Ausstellungsort:
Alte Kelter Fellbach,  
Untertürkheimer Straße 33
Ausstellungsdauer:
24. Mai bis 28. September 25
Öffnungszeiten:
Di bis Fr 14 bis 19 Uhr,  
Do 14 bis 21 Uhr
Sa und So 11 bis 19 Uhr
Eintrittspreise:
Erwachsene 12 Euro,  
ermäßigt 6 Euro 
Kinder bis 12 Jahre frei 
Gruppen ab 10 Personen:  
je 10 Euro 
Dauerkarte: 35 Euro 
Tickets easyticket.de, 
im i-Punkt Fellbach sowie  
an der Tageskasse
Tage der offenen Tür:
22. Juni / 20. Juli / 
28. September 25
mit Unterstützung von 
LOTTO Baden-Württemberg
Führungen:
Öffentliche Führungen  
donnerstags 19 Uhr, 
sonntags 11.30 und 15 Uhr 
Kosten: Eintrittspreis zzgl.  
3 Euro pro Person
Sonderführungen für  
Gruppen nach Voranmeldung 
Kosten: 60 Euro pro  
Gruppe (zwei bis 25 Personen) 
zzgl. Eintrittspreis
Führungen für Fellbacher 
Schulklassen kostenfrei; 
auswärtige Schulklassen  
3 Euro pro Schüler*in
Inklusive Führungen:  
Termine auf Anfrage

Ihr Weg zu uns
Von Stuttgart: S-Bahnen S2 
(Richtung Schorndorf) und 
S3 (Richtung Backnang)  
bis Bahnhof Fellbach oder U1 
bis Endhaltestelle Fellbach 
Lutherkirche; jeweils weiter 
mit Buslinie 60 (Richtung 
Untertürkheim) bis Alte Kelter

Förderer:

Kooperationspartner:
Obst- und Gartenbauverein 
Oeffingen e. V., EIGENHEIM &  
GARTEN, iba’27, Orfeo Kino, 
Kunstverein e. V., Kultur
gemeinschaft Fellbach,  
Galerie, Kunstschule und 
StadtMuseum Fellbach

Medienpartner:  
gallerytalk.net

INFOS

HABITATE
ÜBER.

LEBENSRÄUME

16. TRIENNALE
KLEINPLASTIK FELLBACH
24. MAI BIS 28. SEPTEMBER 2025

ALTE KELTER FELLBACH

MI 4.6.25, 20 UHR
Flow (ohne Dialoge) 
Lettland / Frankreich / Belgien 2024. Regie: Gints Zilbalodis
Als „Bester Animationsfilm 2024“ mit dem Oscar aus
gezeichnet, begeistert die bewegende Geschichte einer 
schwarzen Katze, die sich nach einer Flut mit anderen 
Tieren arrangieren muss, Publikum und Kritiker weltweit.

MI 11.6.25, 20 UHR
The End (engl. OmU) 
GB / DK / DE / IE / IT / SE 2024. Regie: Joshua Oppenheimer
Skurriles Apokalypse-Musical mit Tilda Swinton und 
Michael Shannon

MI 18.6.25, 20 UHR
The Village Next to Paradise (somali OmU)  
DE / FR / AT / SO 2023. Regie und Buch: Mo Harawe
Eine kraftvolle Geschichte über Liebe, Widerstandskraft  
und Hoffnung – und ein seltener Einblick in ein Land, das 
kaum je auf der großen Leinwand zu sehen ist.

MI 25.6.25, 20 UHR
Patrol – Auf Patrouille durch den  
Regenwald (mehrspr. OmU) 
NI / USA 2023. Regie und Buch: Camilo de Castro Belli,  
Brad Allgood
Packender Dokumentarfilm über eine Gruppe indigener 
Ranger in einem der letzten unberührten Regenwälder 
Mittelamerikas

Karten unter: www.kinokult.de
ORFEO KINO FELLBACH


